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Niederschrift

In der heutigen Sitzung wurde über folgende Tagesordnungspunkte beschlossen und über
weitere Tagesordnungspunkte beraten.

1. „Fichtelbergweg“ Flst.Nr. 1461 Gmkg. Dinkelsbühl (F 44) VI/069/2012

2. BayStrWG; Gersbronn - Abstufung zur Ortsstraße (GV-Straße),
Aufstufung zur Ortsstraße (Feldweg)

VI/070/2012

3. BayStrWG - Teileinziehung einer Ortsstraße (Schießwasenweg),
Widmung einer Teilstrecke (Hutmacherstraße)

VI/071/2012

5. Bauvoranfrage zur Errichtung eines Doppelhauses mit Garagen
auf dem Grundstück Flur-Nr. 3237 Gemarkung Dinkelsbühl;
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes "Kreuzespan II"

VI/086/2012

6. Überdachung einer Pergola auf dem Grundstück Flur-Nr.
1715/15 Gemarkung Dinkelsbühl, Baugebiet Königshain IV

VI/087/2012

7. Bauvoranfrage für die Errichtung eines 7-Familienwohnhaus im
Baugebiet Gaisfeld I Flur.Nr. 1837/7; Befreiung von den
Festsetzungen hinsichtlich der Wandhöhe

VI/088/2012

8. Bauvoranfrage zur Errichtung eines Jugendhauses auf dem
Grundstück Flur-Nr. 275 Gemarkung Hellenbach

VI/089/2012

9. Errichtung einer WC-Anlage, Schwedenwiese VI/090/2012

10. Errichtung eines Holzgebäudes für die Tauben-Futterlagerung
auf dem Grundstück Flur-Nr. 2359 Gemarkung Dinkelsbühl

VI/091/2012

11. Barrierefreie Altstadt VI/092/2012

12. Sanierung Anwesen Grundstück 648, Klostergasse 15 VI/093/2012

Verschiedenes

Genehmigung der Niederschrift
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/069/2012

Berichterstatter: Herr Klaus Wüstner

Betreff: „Fichtelbergweg“ Flst.Nr. 1461 Gmkg. Dinkelsbühl (F
44)

Der im Bestandsverzeichnis eingetragene
Feldweg Nr. 44 (Flst.Nr. 1461 Gem. Dinkelsbühl)
zwischen der Umspannstation und der
Lagerfläche Pfahler diente früher als
Verbindungsweg bzw. zur Erschließung
landwirtschaftlicher Grundstücke. Heute sind
diese Grundstücke (jetzt Fink) über die
Heiningerstraße erschlossen.

Die Fa. Pfahler hat nunmehr Antrag auf Erwerb
der Wegefläche gestellt und dabei vorgetragen,
dass sie diese Wegefläche dem vorhandenen
Gewerbegrundstück (Lagerplatz) zuordnen
wollen bzw. im Rahmen Umorganisation auf der
Lagerfläche als Ausfahrt benötigen.

Der Fichtelbergweg hat lt. Antragsteller seine
Erschließungsfunktion verloren und soll im Rahmen
eines Verfahrens nach dem Straßen- und Wegerecht
eingezogen werden – die Wegefläche verliert damit jede
Verkehrsbedeutung für den öffentlichen Verkehr bzw.
kann nicht mehr der öffentlichen Erschließung dienen.
Träger der Straßenbaulast ist (bis zur Einziehung des
Weges als öffentliche Straße) die Stadt Dinkelsbühl

Mit der Auflassung als öffentlicher Feld- und Waldweg
wird nach außen dokumentiert, dass die bisher
gewidmete Fläche jegliche Verkehrsbedeutung verloren
hat und dass diese künftig nur noch Privatbesitz ist.. Zur
Löschung im Bestandsverzeichnis ist dieser Weg im
Rahmen eines öffentlichen Verfahrens gem. Art. 8 Abs.
1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG)
einzuziehen. Sinn und Zweck dieser vom Gesetzgeber
eingeführten Regelung ist es, für die Fälle eines
geplanten Rückbaus oder bei Feststellung eines
Verlustes der Verkehrsfunktion, die Interessen einzelner oder mehrerer Bürger am Fortbestand
der Öffentlichkeit eines Weges zu wahren – eine stillschweigende Einziehung (z.B. Verkauf der
Wegefläche durch den Straßenbaulastträger an Privatpersonen ohne Mitteilung an die
Bürgerschaft) soll damit ausgeschlossen werden – der Rechtsstatus eines öffentlichen Weges
soll grundsätzlich nur durch eine förmliche Entscheidung mit der Möglichkeit eines
Widerspruches aufgehoben werden können.

htelbergweg  – Flst. 1461 = Feldweg Nr.  44
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Die Absicht der Einziehung ist drei Monate vorher ortsüblich bekanntzumachen (Art. 8 Abs. 2
BayStrWG). Während der in der Bekanntmachung eingeräumten Frist von drei Monaten
können alle Beteiligten ihre Rechte geltend machen und Einwendungen erheben. Die
Einziehung kann erst nach dieser Frist verfügt werden. Es ist beabsichtigt, den Weg mit der
Flst.Nr. 1461 Gmkg. Dinkelsbühl entsprechend dem Antrag der Fa. Pfahler (mit Rücksicht auf
das öffentlich-rechtliche Verfahren frühestens zum 01.03.2013) einzuziehen.

Vorschlag zum Beschluss:

Die Absicht der Einziehung ist amtlich bekanntzumachen. Nach der Frist von drei Monaten und
wenn keine berechtigten Einwendungen geltend gemacht werden, ergeht mit gesondertem
Beschluss die Einziehungsverfügung.

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö1

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:

Die Absicht der Einziehung ist amtlich bekanntzumachen. Nach der Frist von drei Monaten und
wenn keine berechtigten Einwendungen geltend gemacht werden, ergeht mit gesondertem
Beschluss die Einziehungsverfügung.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/070/2012

Berichterstatter: Herr Klaus Wüstner

Betreff: BayStrWG; Gersbronn - Abstufung zur Ortsstraße
(GV-Straße), Aufstufung zur Ortsstraße (Feldweg)

Sachverhaltsdarstellung:
Bei einer Prüfung des Bestandsverzeichnisses für den Bereich des Stadtteiles Gersbronn wurde
festgestellt, dass verschiedene Straßen und Wege nicht in die ihrer Verkehrsbedeutung entsprechende
Straßenklasse eingeordnet sind und Anlass für ein Umstufungsverfahren nach Art. 7 Abs. 1 Satz 2
BayStrWG geben. Mit ein Grund und zuletzt Auslöser für ein solches Verfahren ist auch der Ausbau der
Straßen in Gersbronn und nicht zuletzt die lt. Straßenausbaubeitragssatzung genannten Voraussetzungen
für das Abrechnen des umlegungsfähigen Aufwandes. Bezogen auf Gersbronn können nur Ortsstraßen
abgerechnet werden, nicht aber Gemeindeverbindungsstraßen und Feldwege.

Der Anlage 01 ist zu entnehmen, wie die GV-Straßen, die Ortsstraßen und Feldwege in Gersbronn im
Bestandsverzeichnis festgelegt sind (Bestand).

In der Anlage 02 wird vorgestellt, wie die betreffenden Straßen richtig einzustufen sind – es wird bildlich
dargestellt, welche Flächen der Abstufung bzw. Umstufung und damit einem Verfahren nach Art. 7 Abs. 2
BayStrWG unterworfen werden.

Vorschlag zum Beschluss:

1. GV-Straße – G 11 – Bez.: Dinkelsbühl-Gersbronn-Mutschach / St 2220
Die Teillänge von 236 m ist aus der GV-Straße G 11 (84 m aus Flst. 344 Gmkg. Hellenbach, 152 m
aus Flst. 319 Gmkg. Hellenbach) auszugliedern und wird zwischen der Zufahrt zum Anwesen Pratz
(Nordgrenze von Flst.Nr. 343/1 Gmkg. Hellenbach) und dem Anwesen Zieher (aus Flst. Nr. 318
Gmkg. Hellenbach, südl. Gebäude-/Freiflächenbegrenzung) zur Ortsstraße gewidmet (= Abstufung).
Mit der Teilung der GV-Straße (G 11) wird die Gemeindeverbindungsstraße unterbrochen.

2. Ortsstraße – O 259 – Bez.: „Hauptstraße in Gersbronn“
Mit dem Ausgliedern der Teilstrecke von 236 m aus der GV-Straße „G 11“ entsteht eine neue
Ortsstraße. Die neue Ortsstraße, bestehend aus Teilflächen der Flst.Nrn. 344 und 319 Gmkg.
Hellenbach, erhält die Bezeichnung „Hauptstraße in Gersbronn“.

3. Öffentlicher Feldweg – F 291 – Bez.: Holzgasse in Gersbronn
Die Teillänge von 75 m ist aus dem Feldweg F 291 (aus Flst. Nr. 342 Gmkg. Hellenbach)
auszugliedern und wird zwischen der Dorfstraße (Alt – Flst.Nr. 338 Gmkg. Hellenbach) und bis auf
Höhe der Nordgrenze des Flst.328 Gmkg. Hellenbach zur Ortsstraße bzw. jetzt neu Bestandteil der
„Ortsstraße Dorfstraße in Gersbronn“ (= Aufstufung). Mit der Ausgliederung hat die Holzgasse nach
einer neuen Einmessung nur noch eine Strecke bzw. Länge von 565 m.

4. Neue Ortsstraße – (bisher F 294) jetzt O 260 – Bez.: Östlicher Peuntweg
Der östliche Peuntweg bzw. der Feldweg Nr. F 294 (mit der Flst.Nr. 332 Gmkg. Hellenbach) dient
nicht so sehr der Bewirtschaftung von Feld und Wald, sondern vielmehr der innerörtlichen
Erschließung bzw. zur Anfahrt von Wohnanwesen bzw. der Grundstücke mit den Flst.Nrn. 333, 333/1,
321/1, 321 und auch dem als Bauland eingeordneten Grundstück Flst. 331 Gmkg. Hellenbach. Der
Feldweg F 294 (Flst.Nr. 332 Gmkg. Hellenbach) wird zur Ortsstraße gewidmet (= Aufstufung). Die
Ortsstraße erhält die Nummer O 260.
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Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö2

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:

5. GV-Straße – G 11 – Bez.: Dinkelsbühl-Gersbronn-Mutschach / St 2220
Die Teillänge von 236 m ist aus der GV-Straße G 11 (84 m aus Flst. 344 Gmkg. Hellenbach, 152 m
aus Flst. 319 Gmkg. Hellenbach) auszugliedern und wird zwischen der Zufahrt zum Anwesen Pratz
(Nordgrenze von Flst.Nr. 343/1 Gmkg. Hellenbach) und dem Anwesen Zieher (aus Flst. Nr. 318
Gmkg. Hellenbach, südl. Gebäude-/Freiflächenbegrenzung) zur Ortsstraße gewidmet (= Abstufung).
Mit der Teilung der GV-Straße (G 11) wird die Gemeindeverbindungsstraße unterbrochen.

6. Ortsstraße – O 259 – Bez.: „Hauptstraße in Gersbronn“
Mit dem Ausgliedern der Teilstrecke von 236 m aus der GV-Straße „G 11“ entsteht eine neue
Ortsstraße. Die neue Ortsstraße, bestehend aus Teilflächen der Flst.Nrn. 344 und 319 Gmkg.
Hellenbach, erhält die Bezeichnung „Hauptstraße in Gersbronn“.

7. Öffentlicher Feldweg – F 291 – Bez.: Holzgasse in Gersbronn
Die Teillänge von 75 m ist aus dem Feldweg F 291 (aus Flst. Nr. 342 Gmkg. Hellenbach)
auszugliedern und wird zwischen der Dorfstraße (Alt – Flst.Nr. 338 Gmkg. Hellenbach) und bis auf
Höhe der Nordgrenze des Flst.328 Gmkg. Hellenbach zur Ortsstraße bzw. jetzt neu Bestandteil der
„Ortsstraße Dorfstraße in Gersbronn“ (= Aufstufung). Mit der Ausgliederung hat die Holzgasse nach
einer neuen Einmessung nur noch eine Strecke bzw. Länge von 565 m.

8. Neue Ortsstraße – (bisher F 294) jetzt O 260 – Bez.: Östlicher Peuntweg
Der östliche Peuntweg bzw. der Feldweg Nr. F 294 (mit der Flst.Nr. 332 Gmkg. Hellenbach) dient
nicht so sehr der Bewirtschaftung von Feld und Wald, sondern vielmehr der innerörtlichen
Erschließung bzw. zur Anfahrt von Wohnanwesen bzw. der Grundstücke mit den Flst.Nrn. 333, 333/1,
321/1, 321 und auch dem als Bauland eingeordneten Grundstück Flst. 331 Gmkg. Hellenbach. Der
Feldweg F 294 (Flst.Nr. 332 Gmkg. Hellenbach) wird zur Ortsstraße gewidmet (= Aufstufung). Die
Ortsstraße erhält die Nummer O 260.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/071/2012

Berichterstatter: Herr Klaus Wüstner

Betreff: BayStrWG - Teileinziehung einer Ortsstraße
(Schießwasenweg), Widmung einer Teilstrecke
(Hutmacherstraße)

Sachverhaltsdarstellung:

Die Liegenschaftsabteilung hat am 01. Oktober 2012 mitgeteilt, dass die beiden Anwesen
Hutmacherstraße 1 mit Flst. 1239/3 und Schießwasenweg 7 der Hospitalstiftung Dinkelsbühl samt einer
der für den öffentlichen Verkehr nicht mehr erforderlichen Teillänge von 25 m bzw. 150 qm des
Schießwasenweges (Flst. 1239) und einer Teilfläche aus Flst. 1239/39 von 110 qm der Hutmachterstraße
an die Stadtwerke verkauft werden sollen. Gleichzeitig soll eine Teilfläche der Hospitalstiftung aus 1239/3
(Hutmacherstraße 1) mit 54 qm als Ortsstraße gewidmet werden, weil diese zwar schon seit Jahrzehnten
öffentlich genützt wird, zu keiner Zeit aber Gegenstand einer Widmung war.

Schießwasenweg
Die hier gegenständliche Teillänge von 25 m war zur Fortführung des Schießwasenweges bzw. zur
Verbindung „gedacht“ – wurde aber zu keiner Zeit als solche benötigt und dient auch nicht der
Grundstückserschließung

Hutmacherstraße
Die Hutmacherstraße ist einerseits nicht durchgängig gewidmet (es fehlt eine Teilfläche aus Flst. 1239/3
(54 qm) und wird im Bereich von Flst. 1239/39 Gmkg. Dinkelsbühl künftig nur noch im Fahrbahnbereich
als öffentliche Fläche benötigt. Die Neuordnung macht es möglich, dass künftig der Schießwasenweg die
Hutmacherstraße nicht mehr unterbricht, sondern an diese angrenzt

Einziehung (Schießwasenweg/Hutmacherstraße)
Eine Teillänge von 25 m (mit 150 qm) des Schießwasenweges (nördlich der Hutmacherstraße) und eine
Teilfläche von 110 qm aus Flst. 1239/39 der Hutmacherstraße haben ihre Erschließungsfunktion verloren
und sollen im Rahmen eines Verfahrens nach dem Straßen- und Wegerecht eingezogen werden – die
Wegefläche verlieren damit jede Verkehrsbedeutung für den öffentlichen Verkehr bzw. können nicht mehr
der öffentlichen Erschließung dienen. Träger der Straßenbaulast ist (bis zur Einziehung der Flächen als
öffentliche Straße) die Stadt Dinkelsbühl.

Mit der Auflassung als öffentlicher Ortsstraße (Teilstrecke) wird nach außen dokumentiert, dass die bisher
gewidmete Fläche jegliche Verkehrsbedeutung verloren hat und dass diese künftig nur noch Privatbesitz
ist. Zur Löschung im Bestandsverzeichnis ist dieser Weg im Rahmen eines öffentlichen Verfahrens gem.
Art. 8 Abs. 1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG) einzuziehen. Sinn und Zweck dieser
vom Gesetzgeber eingeführten Regelung ist es, für die Fälle eines geplanten Rückbaus oder bei
Feststellung eines Verlustes der Verkehrsfunktion, die Interessen einzelner oder mehrerer Bürger am
Fortbestand der Öffentlichkeit eines Weges zu wahren – eine stillschweigende Einziehung (z.B. Verkauf
der Wegefläche durch den Straßenbaulastträger an Privatpersonen ohne Mitteilung an die Bürgerschaft)
soll damit ausgeschlossen werden – der Rechtsstatus eines öffentlichen Weges soll grundsätzlich nur
durch eine förmliche Entscheidung mit der Möglichkeit eines Widerspruches aufgehoben werden können.

Widmung
Gleichzeitig mit der Einziehung ist eine Fläche von 54 qm aus dem Grundstück Flst. Nr. 1239/3 Gmkg.
Dinkelsbühl gem. Art. 6 BayStrWG zu widmen, damit die Hutmacherstraße der Öffentlichkeit durchgängig
zur Verfügung steht – Widmung ist lt. Art 6 Abs. 1 BayStrWG die Verfügung, durch die eine Straße die
Eigenschaft einer öffentlichen Straße erhält. Die Absicht der Einziehung ist drei Monate vorher ortsüblich
bekanntzumachen (Art. 8 Abs. 2 BayStrWG). Während der in der Bekanntmachung eingeräumten Frist
von drei Monaten können alle Beteiligten ihre Rechte geltend machen und Einwendungen erheben. Die
Einziehung kann erst nach dieser Frist verfügt werden.
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Vorschlag zum Beschluss:

Die Absicht der Einziehung im Falle einer Teillänge des Schießwasenweges (25 m) und einer
Teilfläche aus Flst. 1239/39 von rd. 110 qm der Hutmacherstraße ist amtlich
bekanntzumachen. Nach der Frist von drei Monaten und wenn keine berechtigten
Einwendungen geltend gemacht werden, ergeht mit gesondertem Beschluss die
Einziehungsverfügung.

Mit der Bekanntgabe der Teil-Einziehungen ist auch die Widmung von einer Teilfläche von Flst.
1239/3 Gmkg. Dinkelsbühl (54 qm) zu veröffentlichen.

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö3

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:

Die Absicht der Einziehung im Falle einer Teillänge des Schießwasenweges (25 m) und einer
Teilfläche aus Flst. 1239/39 von rd. 110 qm der Hutmacherstraße ist amtlich
bekanntzumachen. Nach der Frist von drei Monaten und wenn keine berechtigten
Einwendungen geltend gemacht werden, ergeht mit gesondertem Beschluss die
Einziehungsverfügung.

Mit der Bekanntgabe der Teil-Einziehungen ist auch die Widmung von einer Teilfläche von Flst.
1239/3 Gmkg. Dinkelsbühl (54 qm) zu veröffentlichen.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss



Sitzung des Bau-, Grundstücks- und Umweltausschusses vom 05.12.2012, öffentlich Seite 9 von 19

Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/086/2012

Berichterstatter: Herr Peter Koller

Betreff: Bauvoranfrage zur Errichtung eines Doppelhauses mit
Garagen auf dem Grundstück Flur-Nr. 3237
Gemarkung Dinkelsbühl; Antrag auf Befreiung von
den Festsetzungen des Bebauungsplanes
"Kreuzespan II"

Sachverhaltsdarstellung:
Die Antragsteller planen auf dem o.g. Grundstück die Errichtung eines Doppelhauses im
Baugebiet „Kreuzespan II“. Während Doppelhaus und die östliche Grenzgarage den
Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen, liegt die westliche Einfachgarage, die an
der Grenze als Zusammenbau mit der dort vorgesehenen benachbarten Grenzgarage errichtet
werden soll, außerhalb der überbaubaren Fläche.
Die westlichen Angrenzer stimmen zwar dem Hauptgebäude zu, nicht aber der beabsichtigten
Grenzgarage. Aus Sicht der Bauverwaltung könnte die Befreiung dennoch zugelassen werden,
weil eine Beeinträchtigung des Nachbargrundstückes nicht erkennbar ist. Ohne diese westliche
Garage könnte die Baumaßnahme sogar im Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt
werden. Bauordnungsrechtlich und bauplanungsrechtlich ist die Baumaßnahme im Übrigen
nicht zu beanstanden.
Anlagen: 1 Grundriss, 1 Lageplan

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis. Eine Befreiung hinsichtlich der westlichen
Grenzgarage (außerhalb der überbaubaren Fläche) wird zugelassen.

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö5

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis. Eine Befreiung hinsichtlich der westlichen
Grenzgarage (außerhalb der überbaubaren Fläche) wird zugelassen.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/087/2012

Berichterstatter: Herr Peter Koller

Betreff: Überdachung einer Pergola auf dem Grundstück
Flur-Nr. 1715/15 Gemarkung Dinkelsbühl, Baugebiet
Königshain IV

Sachverhaltsdarstellung:
Die Antragsteller beabsichtigen die bisher genehmigungsfrei errichtete Pergola zu überdachen.
Während der Eingangsbereich eine Blech-Stehfalzüberdachung erhalten soll, soll der
Wohnbereich mit Glasplatten versehen werden. Durch die Überdachungsmaßnahmen auf die
Gesamtlänge der Traufseite wird eine Baugenehmigungspflicht ausgelöst, mit der Konsequenz,
dass die gesamte Maßnahme den baurechtlichen Vorschriften unterworfen wird. Die
Überdachung erfolgt außerhalb der überbaubaren Fläche des Bebauungsplanes „Königshain
IV“ und hält den erforderlichen Grenzabstand von 3 m zur westlichen Grundstücksgrenze nicht
ein. Jedoch hat der betroffene Anwohner durch seine Unterschrift auf den Planzeichnungen
signalisiert, dass er mit den geplanten Maßnahmen einverstanden ist. Zur Genehmigung sind
Abweichungen von den Abstandsflächen und eine Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes erforderlich. Der Bebauungsplan räumt lediglich die Überdachung einer 6,6
qm großen Grundfläche ein.
Anlagen: Planzeichnungen, Auszug aus dem Bebauungsplan, Lageplan

Vorschlag zum Beschluss:

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö6

Ja 6  Nein 0  Anwesend 6 

Beschluss:
Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis. Die Befreiungen vom Bebauungsplan werden
zugelassen.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/088/2012

Berichterstatter: Herr Holger Göttler

Betreff: Bauvoranfrage für die Errichtung eines
7-Familienwohnhaus im Baugebiet Gaisfeld I Flur.Nr.
1837/7; Befreiung von den Festsetzungen hinsichtlich
der Wandhöhe

Sachverhaltsdarstellung:
Der Antragsteller plant auf dem o.g. Grundstück die Errichtung eines 7-Familienwohnhauses,
wobei die 7. Wohnung als Penthouse konzipiert wurde.
Dies führt allerdings dazu, dass die vom Bebauungsplan erlaubte mittlere Wandhöhe von 6 m
(im Gaisfeld II von 6, 50m) um über 1m überschritten wird (7,20 m).
Hinsichtlich der südöstlichen Garage wird die Baugrenze überbaut.
Städtebaulich könnte aus Sicht der Bauverwaltung insbesondere bei dem Flachdachbau die
Höhenüberschreitung hingenommen werden, weil die Gesamthöhe von 7,20 m in Bezug auf die
Bebauung in diesen Baugebieten sich gerade hinsichtlich der Höhe insgesamt einfügt. Die
erforderlichen 14 Stellplätze können auf dem Baugrundstück nachgewiesen werden (7
Garagen, 7 Stellplätze).
Anlagen: 1 Grundriss, 1 Ansicht, 1 Lageplan

Vorschlag zum Beschluss:
Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis. Die erforderlichen Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes werden zugelassen.

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö7

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:
Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis. Die erforderlichen Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes werden zugelassen.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/089/2012

Berichterstatter: Herr Peter Koller

Betreff: Bauvoranfrage zur Errichtung eines Jugendhauses
auf dem Grundstück Flur-Nr. 275 Gemarkung
Hellenbach

Sachverhaltsdarstellung:
Die Betreiber eines Reiterhofes planen für Gäste, insbesondere Jugendliche, Schulklassen und
Freizeitgruppen die Errichtung eines Gästehauses, das unmittelbar an die bestehende Anlage
errichtet werden soll. Geplant ist eine Einrichtung für insgesamt 30 Betten nebst sanitären
Anlagen und Versorgungseinrichten. Das 2-geschossige Gebäude mit den Ausmaßen von 30
m x 30 m soll eine U-Form erhalten und mit einem Flach- und Pultdach versehen werden. Das
zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im Außenbereich. Allerdings kann jede
Erweiterung nur im Außenbereich vorgenommen werden. Nach § 35 Abs. 4 Nr. 6 BauGB kann
die bauliche Erweiterung eines zulässigerweise errichteten Betriebes zugelassen werden, wenn
die Erweiterung im Verhältnis zum Betrieb angemessen ist. Die Erschließung ist gesichert, ist
aber auf eigene Kosten herzustellen. Der naturschutzrechtliche Ausgleich ist im
Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.
Anlagen: Ansichten, 1 Lageplan, 1 Luftbild

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis.

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö8

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/090/2012

Berichterstatter: Herr Holger Göttler

Betreff: Errichtung einer WC-Anlage, Schwedenwiese
Sachverhaltsdarstellung:
Das Stadtbauamt stellt die geplante WC-Anlage auf der Schwedenwiese vor.
Geplant ist ein eingeschossiges Gebäude mit den Ausmaßen von ca. 7 m x 5 m x 3 m, welches
mit einem flach geneigten Pultdach versehen werden soll (Titan-Zink-Stehfalz Verblechung).
Die Sanitärgegenstände und Türen werden aus Edelstahl hergestellt. Eine Behindertentoilette
ist ebenfalls vorgesehen. Die Bodenplatte und die Streifenfundamente sind aus Stahlbeton. Die
Außen- und Innenwände sowie die Dachelemente werden aus massiv verleimtem
Brettsperrholz hergestellt.
Die Kosten der Baumaßnahme einschließlich Umgriff halten sich in dem dafür vorgesehenen
Rahmen.
Anlagen: Planzeichnungen

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis.

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö9

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/091/2012

Berichterstatter: Herr Peter Koller

Betreff: Errichtung eines Holzgebäudes für die
Tauben-Futterlagerung auf dem Grundstück Flur-Nr.
2359 Gemarkung Dinkelsbühl

Sachverhaltsdarstellung:
Der Antragsteller benötigt für seine Taubenzucht ein Futtermittellager. Hierfür plant er eine
Holzkonstruktion mit den Ausmaßen von ca. 6 m x 3 m mit einem 30-Grad-Satteldach und roter
Eindeckung. Das Grundstück befindet sich im Außenbereich. Nach Auffassung der
Bauverwaltung kann die im Verhältnis zur Gesamtanlage geringfügige Erweiterung jedoch
zugelassen werden. Die äußere Gestaltung entspricht der der Gesamtanlage.
Anlage: 1 Luftbild, Planzeichnungen

Vorschlag zum Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis.

Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö10

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:

Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/092/2012

Berichterstatter: Herr Holger Göttler

Betreff: Barrierefreie Altstadt
Sachverhaltsdarstellung:

Die barrierefreie Gestaltung ist ein Anliegen, das bei jeder städtischen Baustelle verfolgt wird.
Im Bereich des öffentlichen Raumes in der Altstadt ist es mit dem Pflaster nicht ganz leicht
diese Anforderungen hier in vollem Umfange zu erfüllen.
In den vergangenen Jahren wurde bei allen einzelnen Maßnahmen darauf geachtet, hier
Verbesserungen zu erreichen; als Beispiel wären hier die verschiedenen Straßenquerungen im
Bereich der Dr. Martin Lutherstraße zu nennen, bei denen die vorhandenen Gefälle
ausgeglichen wurden und Kleinsteinpflaster in den Fahrbahnen verwendet, wo sonst
Großpflaster verlegt wird.
In der halböffentlichen Fläche hinter Haus C der Hospitalanlage wurde für die Belange des
Pflegeheimes ein Wegstück in einem Plattenbelag in das Kleinsteinpflaster integriert. Die
Platten sind aus Beton mit einer Vorsatzschale mit Zuschlagstoffen aus Naturstein, was dem
Stein eine lebendige, differenzierte Oberfläche verschafft; dadurch ist er gut in das Pflaster
eingebunden. Diese Zuschlagstoffe sind aus verschiedenen Natursteinen möglich, so dass
hiermit auf die unterschiedlichen Umgebungssituationen reagiert werden kann.
Dieses Prinzip der Gehbahn, eingelassen in die verschiedenen Platz- und Straßenbereiche der
Altstadt, kann ein barrierefreies Wegenetz ergeben, das für viele mehr Mobilität ermöglicht.
Gleichzeitig kann hiermit auf subtile Art eine Regelung erreicht werden über die zum Teil
konkurrierenden Nutzungen (Differenzierung Gehbahn - Parkplätze).

Im Bereich des Weinmarktes könnte man hier eine unbefriedigende Situation verbessern:
Bessere Begehbarkeit, Ordnung des Parkverkehrs, mehr Sicherheit für Fußgänger.

Vorschlag zum Beschluss:
Mit dem Konzept zur barrierefreien Gestaltung der Erschließung in der Altstadt von Dinkelsbühl
besteht Einverständnis.
Bei den in Zukunft anstehenden Maßnahme in der Altstadt ist dies zu Grunde zu legen.
Eine Bemusterung (Material und Verlegeart) ist jeweils vor den einzelnen Maßnahmen
durchzuführen
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Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö11

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:
Mit dem Konzept zur barrierefreien Gestaltung der Erschließung in der Altstadt von Dinkelsbühl
besteht Einverständnis.
Bei den in Zukunft anstehenden Maßnahme in der Altstadt ist dies zu Grunde zu legen.
Eine Bemusterung (Material und Verlegeart) ist jeweils vor den einzelnen Maßnahmen
durchzuführen

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Vorlage zur Sitzung des Bau, Grundstücks- und Umweltausschusses

am 05.12.2012

Vorlagennummer: VI/093/2012

Berichterstatter: Herr Holger Göttler

Betreff: Sanierung Anwesen Grundstück 648, Klostergasse 15
Sachverhaltsdarstellung:

Der Antragsteller hat das o.g. Anwesen erworben und beabsichtigt einen Umbau entsprechend
den beigefügten Planunterlagen.
Der Bauausschuss hat das Gebäude bereits im Rahmen einer Bauvoranfrage im Juli 2010
besichtigt, der damalige Antrag auf Abbruch und wiederaufbau wurde abgelehnt.
Gemeinsam mit dem Landesamt für Denkmalpflege haben bereits mehrere Termine vor Ort
stattgefunden.
In der Sitzung am 12-09-2012 wurde bereits kurz über den Antrag gesprochen, stellte ihn aber
zurück, da noch einige Punkte aus der Sicht der Denkmalpflege zu klären waren.
Mit Förderung durch das Landesamt hat eine Untersuchung des Gebäudes durch einen
Bauforscher stattgefunden. Das Gebäude stammt demnach von 1411 und hat einen hohen
baugeschichtlichen Wert, da vieles noch erhalten ist.
Der Bauentwurf sieht vor, dass eine Bodenplatte unter dem Gebäude eingezogen wird; hierbei
muss das Kellergewölbe zurückgebaut werden. Die Erschließung erfolgt von der Gartenseite,
es soll die alte Treppe ausgebaut werden und ein neues Treppenhaus mit Aufzug eingebaut
werden. Im Dachgeschoss müssen hierzu einige Balken ausgebaut werden. Für die einzelnen
Wohnungen müssen vom neuen Treppenhaus aus Öffnungen für die Eingangstüren in einer
Fachwerkwand erstellt werden.
An der Ostseite soll eine Altane errichtet werden.
Im Bereich des Treppenhauses gibt es eine Tektur, der eine andere Position für den Aufzug
vorsieht.
Bei der Sanierung des Gebäudes werden viele Teile erhalten, es werden aber auch viel Teile
wegfallen. Das Landesamt für Denkmalpflege wird bis zur Sitzung noch eine Stellungnahme
abgeben. Die Stellungnahme des Bauforschers liegt noch nicht vor.

Aus denkmalfachlicher Sicht sollte der Keller erhalten werden. Dies steht nicht im Widerspruch
zu einer wirtschaftlichen Planung und einer barrierefreien Nutzung des Gebäudes.
Der Fensterbestand soll nach Möglichkeit erhalten werden.
Die Altane auf der Ostseite ist sehr groß und dominiert die Rückseite zu stark, hier wäre eine
kleinere Lösung harmonischer und verträglicher.
Die Stellplätze können im Hinterhof nachgewiesen wäre; ein Freiflächengestaltungsplan wäre
noch vorzulegen.
Die Dachflächenfenster auf der Treppenhausgaube sind wohl einsehbar und somit nicht
möglich.

Vorschlag zum Beschluss:
Mit dem Bauvorhaben besteht im Grundsatz Einverständnis.
Die Baugestaltungssatzung ist der Bauausführung zu Grunde zu legen.
Die Altane ist neu zu überplanen und erheblich zu reduzieren.
Das Kellergewölbe ist zu erhalten.
Für eventuell neu einzubauende Fenster und Türen sind Detailpläne vorzulegen.
Ein Freiflächenplan ist zur Genehmigung vorzulegen.
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Sitzung des Bau-, Grundstücks- und
Umweltausschusses

Beschlussnummer: BGUA/20121205/Ö12

Ja 7  Nein 0  Anwesend 7 

Beschluss:
Mit dem Bauvorhaben besteht im Grundsatz Einverständnis.
Die Baugestaltungssatzung ist der Bauausführung zu Grunde zu legen.
Die Altane ist neu zu überplanen und erheblich zu reduzieren.
Das Kellergewölbe ist zu erhalten.
Für eventuell neu einzubauende Fenster und Türen sind Detailpläne vorzulegen.
Ein Freiflächenplan ist zur Genehmigung vorzulegen.

Dinkelsbühl, den 05.12.2012
Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss
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Verschiedenes

Über folgende Tagesordnungspunkte wurde beraten:
1. Bei dem Ortstermin in Sinbronn am Gasthof Strehle wurde hinsichtlich des Wunsches

die Linde zu fällen vereinbart, dass dieses Ansinnen bis zum Verfahren der
„Dorferneuerung“ zurückgestellt wird. Höchstwahrscheinlich wird in diesem Verfahren
die Gestaltung des Dorfplatzes diskutiert werden.

2. Hinsichtlich des Bauantrages „E-Center und dm-markt“ an der Luitpoldstraße wurde
vereinbart, dass dieser Antrag in der kommenden Stadtratsitzung behandelt wird. Zum
einen hat sich der Stadtrat schon einmal mit dieser Thematik beschäftigt und zum
anderen benötigt die Bauherrschaft möglichst bald Rechtssicherheit.

Genehmigung der Niederschrift

Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 12.09.2012 hat zur Einsichtnahme
aufgelegen und wurde genehmigt.

Dr. Christoph Hammer Peter Koller
Oberbürgermeister Schriftführer



Anlage 01 
zur Beschlussvorlage 
 

Gersbronn – Bestandsverzeichnis der Straßen (BayStrWG) 

⇒ Abstufung einer GV-Straße (Teillänge) zur Ortsstraße 

⇒ Aufstufung der Feldwege F 291 (Teillänge), F 294 zu Ortsstraßen 
 
 

Bestandsverzeichnis – Übersichtskarte zum derzeitigen Stand: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Feldweg Nr. 291 
Aufstufung 
         zur Ortsstraße, 
wird Bestandteil der 
Dorfstraße Nr. 257 

Bisher GV-Straße G 11 
jetzt: Abstufung 
…     …zur Ortsstraße (O 259) 
⇒ Ortsstraße (NEU) mit der 

Nr. O 259 „Hauptstraße 
in Gersbronn“ Östlicher Peuntweg F 294: 

Aufstufung 
….. zur Ortsstraße 
⇒ Ortsstraße (Neu) mit der Nr. 

O 260 „Östlicher Peuntweg“ 

Ö  2



Anlage 02 
zur Beschlussvorlage 
 

Gersbronn – Bestandsverzeichnis der Straßen (BayStrWG) 

⇒ Abstufung einer GV-Straße (Teillänge) zur Ortsstraße 

⇒ Aufstufung der Feldwege F 291 (Teillänge), F 294 zu Ortsstraßen 
 

Umstufung,  
1. Abstufung einer Teilstrecke von 236 m der GV-Straße G 11 zur Ortsstraße (jetzt O 259) 

2. Aufstufung des Feldweges „Östlicher Peuntweg“ (bisher F 294) zur Ortsstraße (jetzt O 260) 

3. Aufstufung einer Teilstrecke des Feldweges „Holzgasse“ (F 291) von 75 zur Ortsstraße (künftig Be-
standteil der Ortsstraße „Dorfstraße in Gersbronn“ (O 257) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1. Abstufung einer Teilstrecke von 236 m der 
GV-Straße G 11 zur Ortsstraße (jetzt O 259) 

Gelbe Marierung: 
Die gelbe Markierung umfasst 
eine Teilstrecke von 236 m und 
wird der GV-Straße G 11 aus-
gegliedert. Die ausgegliederte 
Teilstrecke wird eigenständige 
Ortsstraße mit der Bezeich-
nung „Hauptstraße in 
Gersbronn“ 

Ö  2
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2. Aufstufung des Feldweges „Östlicher Peuntweg“ (bisher F 294) zur 
Ortsstraße (jetzt O 260) 

Darstellung der 
durch den Östlichen 
Peuntweg erschlos-
senen Grundstück-
flächen und Anwe-
sen 

Aufstufung der blau markierten Fläche bzw. der in 
Klammern gesetzten Strecke vom Feldweg zur 
eigenständigen Ortsstraße (O 260) 
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3. Aufstufung einer Teilstrecke des Feldweges „Holzgasse“  
(F 291) von 75 m zur Ortsstraße (künftig Bestandteil der Orts-
straße „Dorfstraße in Gersbronn“ (O 257) 

Darstellung der We-
gefläche, welche 
inzwischen nicht 
mehr Feld und Flur 
erschließt, sondern 
der innerörtlichen 
Erschließung dient  
 
= Aufstufung einer 
Feldweg-Teillänge 
zur Ortsstraße 

Die Teilstrecke von 0,075 km wird Bestandteil  
der Ortsstraße „Dorfstraße in Gersbronn“ und 

damit Teil der O 257 
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Feldweg 
Nr. F 291 
Holzgasse in 
Gersbronn 
 
Bisherige Gesamt-
länge: 0,640 km 
 
Neue Länge: 
0,565 km 
 
Ausgliederung: 
0,075 km  
 
⇒ Bestandteil der 

Dorfstraße O 257 



Anlage 01 
 
 

Schießwasenweg - Teileinziehung 
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Schießwasenweg 
Ortsstraße Nr. 71 
 
Der Schießwasenweg steht 
mit einer Strecke bzw. Länge 
von 125 m im Bestandsver-
zeichnis für die Ortsstraßen. 
 
Nicht mehr erforderlich, weil 
dem öffentlichen Verkehr 
schon jetzt zum größten Teil 
dauerhaft entzogen, ist der 
Bereich ab Hutmacherstraße 
in Richtung Stadtwerke – 25 m 
Länge. 
 
Diese Teilstrecke ab Hutma-
cherstraße (25 m) kann offi-
ziell nach Art. 8 BayStrWG 
(Bayerisches Straßen- und 
Wegegesetz) „entwidmet“ 
bzw. eingezogen werden. 
 
Änderung im Bestandverzeichnisblatt 
Nr. O 71 Schießwasenweg – NEU: 
 
2.2: FlNr. aus 1239 Gmkg. Dinkelsbühl  
2.4 An der Ortsstraße „Hutmacherstraße,  
      zwischen den Nordgrenzen der  
      Flst.Nrn. 1239/14 und 1239/8 
 
4 – bis km:   0,090 
8 – Länge 
      in km in  
      Baulast  
      Gemeinde:  0,090 
 
10 – Bemerkungen: 
Der Text „Er wird von der Hutmacher Stra-
ße unterbrochen“ ist zu streichen! 

25 m 

= Neue Teilstrecke 
Schießwasenweg: 

90 m 

Künftig: 
Bestand-
teil der 
Hut- 
macher- 
straße 

Ö  3



Anlage 02 
 

– Seite 01 – 
 
 

Hutmacherstraße – Teileinziehung/Widmung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Widmung als Ortsstraße: 
Teilfläche aus 1239/3 mit 54 qm, 
s. Markierung „grün“ 
 

Einziehung als Ortsstraße: 
Teilfläche aus 1239/39 mit 110 qm, 
s. Markierung „rot“ – diese Fläche hat 
jede Verkehrsbedeutung verloren und 
wird aus der öffentlichen Widmung aus-
gegliedert bzw. dieser entzogen 

Neuordnung: 
Die „blau“ markierte Fläche (bisher 
unter Schießwasenweg – gewidmet“) 
wird der Hutmacherstraße zugeordnet 

Ö  3



– Seite 02 – 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Änderung im Bestandverzeichnisblatt Nr. O 37 Hutmacherstraße 
 
Hier - NEU: 
 
2.2: FlNr. aus 1239/15, aus 1239/3, aus 1239/39, 1239/38, 1239/34  Gmkg. Dinkelsbühl  
 
4 – bis km:   0,299 
 
8 – Länge 
      in km in  
      Baulast  

      Gemeinde:  0,299 
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1739/8 Antrag auf Vorbescheid
Errichtung eines Doppelhauses
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Stark Architektur u. u

Legende: Dipl.-lng Architekt BDA Stadtplan Wolfgang Stark

-eingeschossig SD - Satteldach Lageplan Regierungsbaumeister Einfahrt 6,86720 Nördlingen
T 811 70 Fax. 09081/218 11 71

M 1:200 Stark.Arehitektur®gmail. www.arohltekturburo-stark.de

Ö
  5



1

fr

^

\/ ^1 'h

\ \

/ l
\

/
/

*
/

/

/
/

/
/

A,

u
CD ^* ', » t f l k (; i;i» \': ^ v

f» »' f # . <. \ ^
t

* ^ Jrt -1
t ^ # ^ f*

l t ff
* t

l 3.
VCr f.^-ft

<
tt. !.;

l ^
1 .

t» * « t
ft

f t
^ *

h
» t

rl «,*. < .
*' f il^ t

L - it' 1< ü *t * *' .

t; u --.k./B f . -* f f <» * . > <

BLe.dl.-Stefa&tL^dacU ^Las el ach
^

t *m

Q1I 2 td

RNSICHT VON WESTEN /^
c

c:~v QJUto

_j- n
Z5p

y?^

r- r-+-
Q

^! -^ ns
k^'i ~5

-H< . -H 1^1i-(0 (- 0

^H U1
-T> ZT-

o^-^r> ~T-\
^K? <: -^

v t

^

^
^3^ l 1S3 (

n>l

~^ -;
-^ -J
-^

f

Q
»

U-l plt

'N*<,

< s^
\\

^

Ö  6



mr^
t
}

%^

W. 7,

m ^r~r\ i-il'//. ^ "^
-~W41

nf y
^

^ ^\J^ »̂lt. A< a/

<'R. .'^f

'l, l 3^
ff

3?^ a
l t. l
/

1i

?-,t ^y\ **-*
.f l

^

\\ l

.<

u t

^
»-

i«
t--

?

s ^
^)t^T

n ^
LÜy^

^;
^

M;

\\
A
\

K

»tsa-i

3X30.
't~
l

'.l
r t.t, «*

3-^\;^-fl

Ä -^^
t »S^S -t.r

^ ? ?)ä.."/ ^ ir y
/

ri.s? 0 .-<
^1 >-

^. .- r l <} -* l
.-.v 0 aN-*4«»-A~4

t

:^=^r- ^s v-\\y\\t-*Il ^
.> n

'^,

;'J er ,lj

s 'n ^:i

l '.
.torl «
v^-

"^ r-9 r-It

L^
<a »^

l --t L^i> «-.3"

g1 3rtrf"^-_^"""" "^0
dt ä
^ h f^ ^

su _ _--'s"* + r^l
^*

,)

'l

TV:^T( 0v»<».

w~

.- 0

^
»s,

in »"

Y 'r.----~\<r a.

^ "~^ ®H-4tTr

^---
r Lf

r"

^^ Qt ^
.^

.i

niß; I- r-:^ <k

\

.-.
^ t-« .l;S1>

<;L / na*

UJ^ -..itt

^
1

t

/
/tw.'..

k " -r ^

./ s '--.
>. 5

m

Ö  6



C==I l

\-.^ LH»t < * ff fT
» * i^-»» ^ t t f

"v ^^r s- ^frt" "T ^ -c - *^ t LO. »

^' \ .

5~-.^ »^ ^ < ^ ^ l-*)^
t ^ l, »> y .^

*t \ "s ^ \ 1,^

\ *l, \ 't \ \ \ >x *» \ Ü"> 's. -s»
\ \ l; ^&.

c ^
< ^. \

K N x-^ y 0
<

v \\. \ -- \ ^

\ s\ ,'v- Lri I/'»li. ^. ^ ^ v, t*
«, ^

l^^l^^lgl x r^-
Y~t f

\-=E t rh+

£:<

s C-J»

's. \.

m <L) K* t;

co^
l

<^
t

.'^ IBK-tWi LU ccr"4-! CE'< co '.*IWtf
s l ^*n ^t/t a

^ XD>0< d CD t-(~ s
<T

t
<-0 (/1. +

3,: l ^^ *tF^
ll-" ->» 1 n r

< ir) «.-'; </1n
^ v

*

m .0. .' CD I-. 1~^
*

<
^ -» ;-l

cc. in(

l- f _£: ^

us u-> Q ©f-J LU ! LIt

<~^N L 0 t(

t UJ s» ** < u _l^ »»

^
LT> C-.1 00 !_J»

s <^1 H-^ s l
cn -+-f4

<1 >

s_<

Qo ^ L ^
t

l :/. h ^

QJ f*
l L.s t vf_

O'Ö^) Qi 0

.'.'...^A! <;3^-.
^ »/ -'C3

l '. CM -a
c ~c<>/ ^c. l' \^< UJ. * ^* s, u -+-rf

/ CJ Z3f f
^ t t

l a

U~l ^ l a 0 !.£
^

-d- .^ »

d »-lco c^ ^. / 0 \ ~ytä ->, 1ÜJ<

t#

u-> en C^J

^ B
cn ö ~~faÜ"> «t?

y-i e es cn g un
*

t- 0 cn
. . rscn^-- LD l <<"-

tn .-> s.
co»

^ «<r mQS (0 u">^

-,yz: Lü

^ u
z r ^

LLJ es r- ^n >
t ^

> ^l- f ac

). c> /
^ / .W t

IS^
.«J t

hu. co
1 ., *LTi in

m s

0
» . »

^LT1 ^^
^ + UJ.* * x ,*

t -h ^ » u_t- W»n
9 ^

c=> ^^ r m
cof

^ rt CM. f

00t *l f »t ^*

co LO <f^

J +3CC'1 Csl l

^ ^
t^Cs us un

ers CMC-.1 - ,0t
^ 1^

t t y
f~ - .

^

.1 0-1 0^

b< '- t CM

m y^3^ 4- ^~Lft

S!. /?s l ....9e'^ ^
U1t; I

^ ^

mJ l

.-.I.- t c~- l
^

t f^
^ ^ . . t .00^ ^

t t

s v

ß^ (te@
t ^

ir \~
'4 Ijl l\ f l ^» »/. :4 ,* rf*t» tl \ 4 l-*^- -l

p; .^ i";
',"y, ai rf.ffl a saa s

r; ^ /

'1>, ^ y x / s, /z: ^ / ^ z /
/ <^

1 .. t »»" .<TM <. (., .l f ^'L"/{/-
fl

.cc \ ."/ / /\ s:
^ *t

s s, \ / t> t\
b< l; \ 4 /.

+ ^ s < f rf/rt ^
^ \ f .'; .

/ ';
.l

^'. ^ v /0-J ./^ ^ .

CM \ // .<.. / '/./i ..

.tfJ ^ / /,. / l

00 rf / ^' / ./ f

^- .M^S M y,
* < ^ ^ t<S7 f-

r t/> -92'2'l t, v/ / /\ y. ^}
-1^ N / t

t- frl'E f^ (f J ,1l .

~^¥.
y /

l ^, /" /. // / \f1s

t h .s \ 'k / / "/(. cn
./{

»

l .-. / /
\ / / \^ l/ .. <n

1

\1 \ \ / /.' /^

1 ^ s ^
/ /^ /

^-^_1_1_ ,_-_^_1^^ ./ ./ ^ 0 ^..\ ^' ^\

^-^ /
+- J"

/ / CS«/ .'

<< 'Q
CJ

^t
f t/ /-' »3 n 'V /

T( 00 A-/\ ,1' /
./

/ t GO
t

\ / CL / / /M/MA A
/ ^n/

f / J ^
t > /

\ / ^ L. .A
t

l t/' f

^ A»
l \

t.'co \ /
v*-

\ / l... L*
^

C^l \ / Q
£ .'3,00 .-7,5' 2J^ os ^/

.A *
^ l.( -*>\ / t

^ > '..'".^, 65 ^s. t
l^ # »

tO ^ 1 < »l v
l t

yi.ftVü».. ^^^*ft
^1

t .\ . *

u-> * ^^ ^

rm Bm^wmnnw
.rf* fr^t ff t » » . » .

^ n^ .»«MM; <-; / ^* <k-^ t
y ^»-.l^WWBt irttfttf. ^ . I-h t

-r am» .WWHwU1 co m»F*

^ Ifrft-äA^
ac \

N ^Lt^idjaicb/ \ /
^w*h // ^

^ faL^da^ 7co / \r-
ft / \CN

/ \
/ \

Ö  6



'^9

» ^ i: f,\ ;< ;+

^.
^

^
!^

17)5/5 //-u/s N
'0 171S/J91715/6 1716/7 »*; 1716/26d

1715/7 1715/6 ^ üf?16/6 »-* mlä8 4Tec|hmsch gopruu; Lilieni/eg 1715/^3 7 mi.
o

g^m. Art. 80 BayBO !715/)1S

Vereinfachtes Genehmigungsvwfi^en^' 1715/10 ^ ^0 .."-Sf
-.

;/

Landratefamt Kreisbauamt
ft >\

^.,-.

^' .".y, 'i.
^! 171SW <!^ N.y iä

^.AnsbaclH 0. JAN.1
'ff

^
^ >.

J'b f ^^

f. ^ ^
f

^

..4,^ .Il»^

fr ^ 1715/27-i.: '.''>
^

;/
-.

7775/9 ,-.; * ^'
# ^

-a ms/12 »/.'

ü

I.A. r~>
tf

^ *
:<

^tf /^

esEf isweg^^

^renP^ u>ä-0

c: % "M-17)5/26l7i5/^ ^ 715/16 ä.'.I
^ *.

,'
Yv -<b 1715/8 +. ^-Sl .o

^ «?'l<^ 1715/28^
; y

1

"^ 0
^-/f:

nis/n gSiv

£ 0. ^>e .^

.s-. . & .8|F"'. ^ &'
^

^ s< »f- . *
;< /7/5.x ^

< »

WS 1715/15 17W18
/0-0

^ ^ *
,..*

1715 ^ .. f \
.-. \

f » » 9

1715/13 /7/5/79 ^f
>h

# »
^f

tS
\ 4

^
^

1715/3C-f >
^»

rf -*f J

Im Benehmen t de .^:\ \1^/2S
»».

;
^ f

.~-i .^» ^-k »l
s

Kreisbauamt abstecke
.i

/ .t '?
^ ^

"?^ J'urt* \*"s. & *', t^ t l

,7/5/25i£ t* ;1715/23 t

1115/22 1715/21 ^

0. :7<?
t

9

A s1715/21,
^

f ^
/

.'-.'-.
f»

a /

1715/119 nwe9 :'. ^ f
/ '̂»

%

nbl"fl*e rf ^
/ ^-.'.' f»

;.>. f"i Kor3 /

".t,
./ i.a W/38

^ .;* yi .?
4 ,.' »»^ <.. .fd ^ /

.l f^ »tf *. i- <7 fv *
,"- .1*

A -tf rf

/,: 15/37
^t >

A t; *^i"r: ^
f* r .^. .^ *t</~'."> f t-/

n^ ** 6; 17 ,32 f v t '<.*..^f
/

^ -» - - - S * !M ^ .rf
/(

»
-fi f 0 ft.-t .A wf /s~f *_s ty s;^ -t

^ 19 1715/36^'-.. f-?>. 9

^ K 0
<v l?^t« f

;Ss eh*: 1715/35 -0
ff

E7^ -*<T^ ^
n ft- :^^ ^/;. *h

33 ^ ^
l' *r;

15/1!1- v v

<11 ^

I.A. M A .t.^
^f

/ 4^ t /7/5/J4
.* ... Y T

[/ s ;
^ ^-

/. 0» s- 77?5Af
. ./,

rf r

1775A3
*i

^tS^. 1715/U
t"

f\ Auszug aus dem Katasterkartenwerk n
*

r
<

Ausschnitt aus der Flurkarte NV 45-40,19
t

Maßstab 1 : 10001.

t

Gemarkung Dinkels'bühl
Vergrößerung aus 1 : (Zur Maßentnahme nur bedingt geeignet)

Die Erstellung von Auszügen aus dem Katasterkartenwerk ist der das Ka-
taster führenden Behörde vorbehalten (Art. 11 Abs. 4 VermKatG). r

N Vervielfältigungen (kopiert bzw. digitalisiert und EDV-gespetchert) nur für
ib

f

den eigenen Bedarf. Weitergabe an Dritte nicht erlaubt.

In der Darstellung der Grenzen ko^nen,^ver^nd^erun9en._bel_uc1^'»

sichtigt sein, die noch nicht in das Grundbuch übernommen sind.
Der Giebäudenachweis kann vom örtlichen Bestand abweichen.

N Lang gestrichene Grenzen,sind aus, der Flurkarte 1 : 5000^oder
1 :25ÖÖ übertragen und zur Maßentnahme nur bedingt geeignet.4
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A-02 Grundriss, Schnitte

PLANUNG:
Stadtbauamt Dinkelsbühl

BAUHERR:
Stadt Dinkelsbühl
Segringer Straße 30, 91550 Dinkelsbühl

BAUVORHABEN:
Neubau einer WC-Anlage auf der Schwedenwiese

DATUM: 22.11.2012

GEZ.: Wilfried BrosigMASSSTAB: M  1:100

PLAN:

HOlGER GÖTTLER, StADTBAUMEISTER
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A-04 Allgemeine Perspektive

PLANUNG:
Stadtbauamt Dinkelsbühl

BAUHERR:
Stadt Dinkelsbühl
Segringer Straße 30, 91550 Dinkelsbühl

BAUVORHABEN:
Neubau einer WC-Anlage auf der Schwedenwiese

DATUM: 22.11.2012

GEZ.: Wilfried BrosigMASSSTAB: M  1:100

PLAN:

HOlGER GÖTTLER, StADTBAUMEISTER
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*.

r

^
^

.J

^M
.

<nj T, a ssa B LA _cßN ^
-^-

Ansicht von Süden Ansicht von Westen
»

^ .

.^1
^

^

_t^ ^

1-»-

Ansicht von Osten Ansicht von Norden

;"." "

-»^

&00l

0.08 5.84 OM
Pfannen rot; 1

w-

. . l . . .
i-

-DN300.cot

0
T*Ot ^

0 ,*"

0 Grundfläche 16.6 am
SJ s

*

T" ^t ^

N1 h.

n
<M

I -

§ 'r^:
0 B enola

-.

2,35 L30 2.35 /

<

2.00

l Schnitt A-A ]Grundriss I
.W <f .T-p-

Ö
  10



Jlt

i'K f';
'1\\1

ry^T' -1
tf

.u

+a
^

^

's

<e'A
netead9(p

+ +^ *i
^ ^

Ö  10



1,
50

5

5,
22

548

313/1 313/2

298

278/ 2

250

556

552/1

151 /1

172

201/ 1

192 /2

372/2

375

11 3

11 8

90/2

90/3

144/2

144/3

14
4/

4

144/5

144

14 5

146

147148

12 3 124

127

129
130

131

128

39
6/

3

39
6/

4

365

53
6/

4

557

54 5

549

54 7

553

543/1

52
6

45

51

55

57

58

75/1

77/2

330/1

329

335/1

319

347/1

32 1

296

315

31 4

275/2

291

289

273

29 3

292/1

150

157

166

165

26 6

253

188

179

187

180

18 6

236

235

234

19 1

21 2

216

21 9

220
218

81/ 2

911

558

558/2

250 /1

350/1

1008/2

97
0/

1

97
0/

2

984/3

984/2

986/9

992/1

836

96 8/2

96 8/1

968/3

98
4/

4

848/3

678

681

68 2

68 3

676

442/ 3

442 /4

605

57
657

5

56
4/

1

507 /8

507/ 9

50 8

50
9

50
7/

6

512

527/ 1

611

611/2

484

482/2

48 2

48 1

490

496/1

480

64
2

63 3

633 /1

63
8/

2

63
6/

9

650

646

645

644

64 3

639

640

450/3

45 1

44 2/2

441/2

44
0

449

442/5

452

453

462

46
6/

1

476/2

652

655

654

65 1

429

428

436

43 8

52 7

52
1/

3

521

52
1/

2

51
4/

2

582

560

559

437

563

57 2

571

62 9

628

625

746/4

746/5

673

1012/3

77 9/2

78 1

78 2

786

787

80 6

79 3

79 4

70 7/2

711

71 0

732 /2

743/ 1

735

739

730

59
0/1

59 0

590 /2

76 6/3

76
6/2

607/1

600

599

613

614

62 7

626

617

616

589

603

624

699

69
3/2

67 1

670

669

668

667

666

587

870 /3

58 8

813 /1

768

861

860

859

858

857

856

855

854

853

852

851

850

849

848/2

848

847

815/1

10
14

/2

86
5/2

Bahnlinie Nördlingen - Dom
bühl

Luitpoldstraße

Fe
uc

ht
wa

ng
er

 S
tra

ße

Bechhofener Straße

abstellplatz

N
eu

e 
Pr

om
en

ad
e

Ellwanger Straße

Ka
pu

zin
er

we
g

Russelberg

Obere Schmiedgasse

Pfluggasse

Kl
os

te
rg

as
se

Lange Gasse

Bä
re

ng
as

se

Tu
rm

ga
ss

e

Sc
hr

ei
ne

rs
ga

ss
e

Schreinersgasse

Gan
sb

erg

Berggäßlein

Nestleinsberggasse

Ledermarkt

Hintere Priestergasse

Kirchgäßlein

Grasergasse

Kirchhöflein

Vordere Priestergasse

Kreuzgäßlein

W
aaggäßlein

Pulvergäßchen

Schrannengasse

Steingasse

W
einm

arkt

Schweinemarkt

Ladegäßlein

Elsassergasse

Russelberggasse

Hopfengäßlein

Segringer Straße

Koppengasse

R
oß

br
un

ne
ng

as
se

Ba
uh

of
st

ra
ße

Neu
e 

Pr
om

en
ad

e

Ka
pu

zi
ne

rw
eg

Spitalgasse

Untere Schmiedgasse

D
r.-M

artin-Luther-Straße

Adlergäßlein

R
inghoferstraße

Am Stauferwall

Al
tra

th
au

sp
la

tz

Inselweg

Wörnitzstraße

Altrathausplatz

Bleich
weg

Nikolaus-Eseler-Straße

Burgbühlweg

Ul
m

er
 W

eg

Sc
ha

tte
nb

er
g

Deu
tsc

hh
ofb

er
g

Kl
os

te
rg

as
se

Nestleinsberggasse

Christoph-von-Schmid-Gasse

Weth
ga

ss
e

Kl
os

te
rg

as
se

Tu
rm

ga
ss

e

Si
eb

en
br

üd
er

ga
ss

e

Kl
os

te
rg

as
se

Lange Gasse
Tu

rm
ga

ss
e

zu
 52

9/1

Gan
sb

er
g

Nestleinsberggasse

Oberer Mauerweg

Alte Promenade

Dö
ne

rs
be

rg

Bäuerleinsgässchen

Fi
sc

he
rg

äß
lei

n

Man
gg

as
se

Sc
hä

fe
rs

gä
ßl

ein

Plät
zle

W
eth

ga
ss

e

Fl
ad

er
ga

ss
e

Rabengasse

Drysatz

Drysatz

Oberer Mauerweg

Unterer M
auerweg

Am
 B

rü
hl

Mönchsrother Straße

Nördlinger Straße

Lange Gasse

Marktplatz

Nördlinger Straße

Muckenbrünnlein

Föhrenberggasse

De
ut

sc
hh

of
be

rg

Ö  11

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


278/2

51

75/1

77/2

330/1
329

335/1

Grasergasse Vordere Priestergasse

Kreuzgäßlein

Schrannengasse

Steingasse

W
einm

arkt

Elsassergasse

Untere Schmiedgasse

Ö  11

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


^^ s/.
A c<< -ST

^; -.ii;.-. ^

^ ry
^

A1"<- ..,.<.

^ / ^< **<.
^h t- .a^. s ^

^ .;^ T 11 .'".'.l.

^ bä \ ^^

T
p

^ o~-,

.>
?^ i a^hä^-^1£ te

ä '; ^.

siiUJäJ 0\ .<-

.

^ m=^1^;
^

s.
.s

y

^aa s
l.

?s:,l
iüää ^

4gh

>~'u .M ^ ^ t<rmi

. c^pl
s_

^
^ ^1.

s < ss A
ä5i ^.^

^ ^
l J

^ ag aiS?!IR;
Sh'^

^ >
.^

^ 'f.

^ ^
^ ^̂

"^ 4
^e l; ä

^^, ^ .^^ r*»? ^^ 1

?^ \<s
l; ^ ^

^ ^ ^- m

.^l- tiT

^ .»» t. t ;d^"^? ^

RZZ 1^^
-i le=sU )

^

^tlsMsiassismsaaiitSHHjiy/?

^ ^s?^ägä /

rf

JC sS-"!;;
K

!

^^
(

1^K

t-. GT? .Km'.^

^
f

v

.^ tr~

-.l.
v.

B
"^.

^^.f
*-: -^a-.ll

^.

it r»^^

.3 -V^l^
^Kair ;*L

l.
^

-ail

<^
_J
/

s

-sn*

W
t <usf a

/> aa r ^l; '
I'-

li
./'/' .f:'- .,

Si c.l/ ü- "^3 o
.k'I.^,-/ L.'';; fc, ^ N i/\^

.>f .s*

^..^/ t
t&Ai "t ^-***^

v
+"

<

:a 0^

t\

a CD .
5l 3 W^^>»".l; A' \"\ .^^1

ja <
^

s" ??
f

'äys V.S'4
>.

^n .Sä;i ,s
<

{'.

i- ia t

^ y:^

aa f
^

^

dl a
-1

^'^ <.pj

31 -<I .i

<& li-b '*' k3^
'.\

JLJ a
'»
'fSS*_ l-1

*>^^ l \^ ..<s ^ '<

l
-1 ^

DEZ:
Da^

]

;-;
'.; ~t

3a i^^
?

ä-fc :*£-,

< .-i ßsv\
\ IS^ £53nj x ääi! Ä%

\ s, 1^

Z\C3 :mn
^

JLLJ -^1 "-t
^^ ^';\

»\l

"] a^
ss ^ £.''.^ ^

^ ^ ^^**F
^

J
r

Z]Q <

i_3

i

\
r

K

Ö  12



l

^r ^ 2. .oo 4&I

M 5
[

l
l

r
«^ ALTANE l

t

«
A^ TtSP-1 0.^

/ . 111<f,
rs

feas 8 B B IWVSÄ*

t ^*-

tte
t

,/'<\u u t^t

uv W ;J u
ta --1 -< v/

ft l

^\.^. /'

^ x
"\§ W^IC^Cfc.

ä< s;K f

isa -T

x.<

13
.l

iUB ZIMMER
~J a

m
if

\np !al

0 A m 12I

.=£- 1> UFF ?^/7&3 ?Dlßlj-E 0 ü& ^^ WJA;E^ ^
tl t

W/ Tfi.km-.^w^^-4 v

BA G.4 *̂-

,."

/
^

^
Wm- s

s ; .i

s\! / <*1 >1HJws.f*v- /f'

a Q' 5

^-f*
/ \

<t4tl

^J
t

^

l0 i ^ <»(
lm i t -I<^

4 * -*-f

»t fiä fet a j ^».T-
's? . l» t t TL

l

p-^ »

lhb" A.. ;
,-l

s ES mf*
T<- .^

,'. ')
^-

A \

üä^. t£01 l'.--/ y u ^f

O'Ui 09 .^-

sa LUFT-
WO-KOCI^ESSZI. la A W(<->>

L-. RAUM S^WSL

^Q 0 *

N)g

__-) <? ft
LERIE?Ä c ^

I _

^
rft» ^

\' . a-

(': u b
/f' \

-l 'f

..y B0/ /'»^
1 ^ l

=tl U /^-/
sö .a

l

.p ii

t lT

« 1

.1

5 ^zl

£x v s^ s 5 c^ '-v <~

Grundrissl DG Grundriss 2. DG

Ö
  12



^

* l

*f
.

»
^
f

>.
f

/.'_
».

»
s*

f
. f

tr

. . *.> »
h .^

.
4t. ff . l t .l."l l«

.t ; 'n » i, . v /

*k a- -m- 0 HOF^ ^ t/^* t ,,»*- :-<ei-j.'- ^»^^
^ ^

4 l
r »

ll. /
.

."..l
t. »

t /
-

^TERRASSEr/ s/, ^f /

l«i k
-Il .' !

.;.! 2. x ^-AHP^ftt1- ^ Zeichenerklärung:.l l <
rf

^ l -'.'<'t, fl/ <

Z°E /G 5 ^

l
\ n^ ',} w- MÜLL BestandAt-<

-t n Y
^^^'

/

0 l 1
,'

uvr~ / n * .»L\ \ f
'* \ D ) t ^--y/ Holz BestandFAHRRÄDER0 \

,-^ i \
\ y

y

t l
__L \ FLUR

^
\

Ylf 'l ^ ^i-^
'^, l:--;v....,' Abbruch\

WO^H-ESSZI. -X ;.

^.. *

6/^6M t£
0£ -tSTurtf H^USTECH"^ Y7~
00 LMt7 l K.Z7] Neubau"X

-.

I*

n,-u4-teWt\

," ~\ a -- ^fensAtu-kti-)r'

0 t] ^\/^\ Dämmung(neu)a
".".-.-Il .-."l

/

^ PKF E^fc0,00 . Holz neu
l

dfl'!_'ti B E3m -1,fc0 *±5^ -^..r-= oy

m \
l-*<,

^
t

Y.-t- 7"

i /^Sw: ^.-!-t t
l

^

\~DIELE 7\

4;; -^ 07 7lt l

I

..^\ / ^-
0^ 0 NHAÜSj ^

u- v~
/ \"T

Y K 'm/ .t la

ä. t

-"--» >SelS&

~^j BM
_-_!-j1 IL.-2

d-v/ ^&- ^'l '.-.

st-;<
\/ v^

sr
r =U-P-\ K/ s././-- .N

/ / 4- _-t£-;-_4. v\\
^ IX IS

i.
0:l !y x -^ c\l1__-

f ^ ^/ \ -z

.^ :><m
v ^^

L-

^.
X X

u ZA 2.CH 2^ ft
ZIMME ^

^. _-,-.ced .--.
-.-

t- .-l
T-

< ^f

.^

^
'f

t< . < <

L.-" i

ZIMMER 2vf

^ <'*,

J -**
,-t-

a

^ 9.

.^.£ .n
^

»

....'...; -h*.'

.t

'^JaC^ tli.lesc.^?/e^^_< «

KLOSTERGASSE

Grundriss EG

Ö
  12



v>

SM- .
ff . a ^ t. 60  - Zfio [^ t.oo ^-Ko
^ 2^0 ^ WO 2.0D .jfc (>ICL%" ^f

.4-- A^^weÜAI \- ALTANE
*

l

VI ALTANE f't

^< -^Tswry^:f<~
«A'x'^WXle.y-lÄt'

3 s, UrNp\i
r"

[

x TTJ i .1--. t

u WO-KOCH-ESSZI. .r-,

rif i r ^ä
T

u1
/ ./-/" '\ü T.

^ t
^

/

/ vi

7 ZIMMERS 0
.! l

f M set ;
1 l

0 11 t f"/ \,

/ ^."i,^ ^, 't

l l \._ s itt
k

^, l ^^

W 0 01^---./ LJ- 11 <-^/ f^ -<t

Cf rT m^ l» ~<s^

^ ^. 11 a

f^-'

WOHNKÜCHE ^..} i-ot

y
a ~sl

ss Ql l ^
ac

^ -l ^
Jf. <-..-'"h,

UJ1-4- K
r\ ff

..-.
~^. -( 11 ai^

WOHhSZi. .t .)

(j

=^ä-r~\, Q i T

l l,--1

^ ~x 'K 0 ö^
^

*. ./..*<, /^

.^J ^STQ t (

a.^ ^*

-E ABST.-RAUM ä
^ r" mABST.-RAUM

^.1,
.^.,

yr

ir" -.H
^" TZ;^

*h_/ >

DSELE

ax
l

^ / ^
<rt .s
^ / F'

i- DIELE ^ \ TlfiADj^ ~i
^.

\

^Bfe mG.~m
s

.t

01- ^J + .-j

3
;... t: G. -4--b \ /

v ,rfn

\. / .uf

v/'l- v TR^PPg|!iHAySf
^.

0 lo1 *

REPPENHAUS/- Iß /^\ ssl
. ^

s r-2. .s. .W. ^ ? ** <j-
/><- \ z^

.s ^^/ 52|
< / (

^ ^

~-\ N^ M a
*1 ^ / JL"^, fe

^
h'f^

^ l

8 f s_ ^5 -Ä
^t ^^^

isa "ss
A£ af

-=t:
l- -1 ^^ »^

y /
^

:) b /" ri
»<-.} 1_ v ^ 3; ?^»

1 ^ s
ft \; 32

l

ft esl /

<.n &
^

a

BS

W&.CM 2itI ^^

/

ZIMMER 1/

ZIMMER 2 m
^~

\

.'+ \3.&-t

\j tT \^

\ --.l

^ ,/ ^/ >
/ .-'"' 1'.'ff/ c.

ZIMMER 1 '-, .^ -',

x .^,./ f
^

>e; ^' ! ^f'
»^ ^t. .^r

.^, /.--\ j.l^
^

.' b<h> 1.1 =,Q-.. L
^

.-^
t rs i-.-j ZIMMER 2

J ^
/ [T l!

f

/ f

^ '?

« «

Grundriss 2. OGGrundrissl 06

Ö
  12



^
\^.
1

3 n. I

<u .es» ^.o 0.

a» c c <^c -s -y/

o»E 3 s.< i
\ <c.o«<u u 3 3 a»

c ci s E s E .s
g 0 \ ^ cu» A 3 E ±!N

.0 0 8<B 0 J=
<

x ^-

s < Q 1
i^ s "L-- J

9>s^s

t v^

^ ^ 3;f< ^ d-t t

^ ^ s us

J 2 k o0t,

.» -
f ^

Y
J

t

ff".!.

US
;1^ -z^

*- t

> 1
'^

"s? h f
III \

B a ^ v-s A

^.§ l*

91
UR s V' ^ t? *

3 ;.

0^\-g a 122gä?
^

;i

3 *B -1
g

s a -ti*&Ri

sd

s B^/

s i?

\t
^ <*^
?tö ^ -cs a

l t

^

T

;

-l ^

T;

^ /

§9 ..^

B ^1 .h

r f

+»

M0 ^1

^l- % ^

B
^ -n@ 0

^1 \ r* ^

f»fl

H \ iS:

sa
y

ir- ^--t^«

s B
^X

Il.1^

y<s s
< s'X

t1

^
B r » .*.

/( s

>
s ^

ä.
e

Il^
'.i
fr A

A Il^
h

. ^

^¥

^1^_
* ^

.^

B l i-II -l
h

"t
6^ A
?t
'k

§^

1

\- d
.-U

'̂,?-2:
^i 9CS

j ^2 <^-s.
^s ^.'<,

^ü, 5 -J^.:

s a:;cs!» o 1^<' ^ ^ v^<

SÄUÜ sP-

tß c\) S<(mtpi- s) j3^
<^J\^

^1'^

l

Ö  12



^ 4
Ä

1^^

y K s
^.-/.'.

r̂

-

Th
t" -^ ~Tp~~3-.^~==

^
l

^& z=r. /£.
^ ^y.->.-' '.^fr''^. Si,fc£ - .-t- "*^ ^uT_- *',f1- ^.^\

...-.'^ .^/-

Ä 027- QS'Z/ / _^ /-l/
^'.l-' -'- vy.

^^ '/' \

y- ai 0,/ ^
00^><"

^± ^Jss ^*>^1
'// 'K.

,f 'f-

J^f /'V^

0c' rf ^"*"*e iTA vr
f /..

ßf\. ~>y
£»-.u '- ^i

r st,'
^ aGte-y

y- z ob'? ^
J_>,

y
ft' X:^ a 0

^' 7--^ co,1

^ f ^ './l;:^ E
T-^

^.~-rs; (9 t.

ö ü n'-^ t;- ^.-f :. -T *-Ä! -^

ä^
fl \< l-e e

<.."-.. <- fri, ^ m.

^-m>;, l.
I.l ^ ^ ^ ä^ ?

.*;

.^
"., ^s se'^h^ Q 0 0-*s?

.» \ ~2
"^

'<

T

Si 7:'.^ &.
aa-

'fJ]
v^. '^

?» ^.
Jt=- - l -

*. \^. .<./^s ^ ys
"s1-" ^

.^

:*x- ^^'^. *v
f\. 1{

^ .r
4. *-»- ^

'* /

^ l. *^ l

^
1S'\1 .\

N, i^-.SU^\

\

J^
.-J

\

I,

2sfi ^;

t

'.»> :-^-.r^it?."( |i-r

.-^"- 'IL," »t
;.il \

RBJ ^

-'. sfti ,-'

^

l \

t 4

^"'re^^l-lj-,- ^\llf -fi] u

^

,i
^

^%8/- SSSI^W/^ Wkffi^/w <S7/^J319£)h 3
^.17 'W~i 7S"Z 78 7 Oi.

Jywsmy- /fi

o?r ^^^^i^vy^^^vA^'p^^^^^^vy-''y-^^-^^J^^^^T^^^»y^'v^ ^.^.'7

CD^ ^.-,
^

/-^<-;^ s:3 l II CQ
<

^
k

0 fe-j
^ l II III ^.^ /

Y III Jilt £^^ '. /

111?<3 A" ^

N< aa pL-SSSSj.5.^

// 0
ft £t 3 03^

^

\

k

§ ^ y-3ä Ja

§ Q

^ ^
1 §sl.-

^ w ^ u e
l

i0-S 5^®ä s *. s+\ ^1 §?
- .'£ .JIBH,

;

?-<
s N B \.^ 2f£;<\;^ \ ^ ^

ft f\V( _.)s

l

\
l. ^ /

^
\ ^

\
^

\ ^^
^ ^

1 .s^ ^
~^'

t

~^sJ~Lc- -. \x; \---£) S ü

^^Vl 4 C:-
t-

.^s.. >h

-z<yo'2\ \,

,\ <3 ki)^

\.; oei'^- s ^t^.
,'ü- <"^ ^f.^ t»

-< 0 S af &
_SVT) « ^ .s

/\

<a- ^ ^J
<

^ ...J. ^
I

< *

äs

^)
<-J^ il; ^1^^ S51Qkä<

v<(

fl

»

*

Ö  12



*

l

.v ^a1^.**fl'*Si-J^T;, . ^U-.K <fJ , -fly - tt;1/^^^,»^- Trf^.^r,"

.....r
tfri.^-"' Lv.i^as-h/hU-t^ ^"l-t,

v:iw.:.'':yw-^- n*d *.. A. ,ir\1Jflifj*rü-'i-' " l^' ..! .;T>i. ' ..W .'"... ^"/ » .... v ..~(t'~":.-'V\..-^l'A-,^ f., ,.c.»r ^ f.

;
^^ *

f

./

r

/' K

/
f̂ ?(

^
.,'

^^L l " ,' "f^

^
^

/
V \ Ä^e^t H-

.-1
f' < ,t^ .

f\4

./"'*.. l>-f;

\. ^ ^ ^..'^öc^tar-WWntl ftwn
**r»i*- »tv<f Tf t"» }

ft /
^ *' ^ N^* *<. v i* /..'il

^ f * f / t
l *\

.a^

>- '^ ^tJl ^.«j < <' ^ft <
It <!' yWh-i"tr -*

^Nk TlT^
\ -l.äHte-i*" -u'fr *^

'/'./ ^
M

'/ ^ f/ r / t
* --^ -^y.

f *te "&
^<i J nHL

fejfi ^^*tu
t»

> ^

V^M.^.
ŝ'
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